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Dank e fŸr den K auf des P re T ridA!

Dieses H andbuch behandelt di e Funktionen und den Betri eb des Pre T ridA von A rturia.

Registri eren Sie I hre Softw are so schnell w ie mšglich! Beim Kauf von Pre TridA haben Sie
eine Seri ennummer und einen Freischaltcode per E-Mail erhalten. Diese w erden w Šhrend
der Online-R egistri erung benštigt.

Wichtig e H in w eise

€ nderung en v orbehalten:

Die Angaben in di eser Anleitung basi eren auf dem zur Zeit der Veršffentlich ung
vorli eg enden Kenntnisstand. Arturia behŠlt sich das Recht vor , jede der Spezifik ationen zu
jeder Zeit zu Šndern. Dies kann ohne Hin w eis und ohne eine Verpflichtung zum Update der
von I hnen erw orbenen H ard w are g eschehen.

Warnung v or H šrschŠden:

Das Produkt und dessen Softw are kšnnen in Verbindung m it einem VerstŠrk er, Kopfhšrern
oder Lautsprechern ggf . LautstŠrk en erzeug en, di e zum permanenten Verlust I hrer
Hšr fŠhigk eit fŸhren kšnnen. Nutzen Sie das Produkt ni emals dauerhaft in Verbindung m it
hohen LautstŠrk en oder LautstŠrk en, di e I hnen unang enehm sind.

Sollten Sie ein Pfeifen in den Ohren oder eine sonstig e EinschrŠnkung I hrer Hšr fŠhigk eit
bemerk en, so k onsulti eren S ie umg ehend einen A rzt.



EinfŸhrung

Herzlichen G lŸckwunsch zum K auf v on A rturias P re T ridA

Seit Ende der 1990er Jahre bek ommt das franzšsische Unternehmen ARTURIA
Anerk ennung gezollt von Musik ern und Fach presse fŸr di e Entw icklung hochmoderner
Softw are-Em ulationen von leg endŠren Analogsynthesizer der 1960er bis 1980er Jahre . Vom
Modular V (200 4), Ÿber Origin, einem modularen System der neuen Generation (2010)
bis hin zum 2015 ersch ienenen Matrix 12, dem 2016 veršffentlichten Synclavi er V und
dem aktuellen Buch la Easel V, dem DX7 V und dem CMI V w ird unsere Leidenschaft fŸr
Synthesizer und klangliche Exaktheit von anspruchsv ollen Musik ern gewŸrdigt, di e per fekte
Softw are-I nstrumente fŸr di e professionelle A udio produktion benštig en.

Arturia besitzt zusŠtzlich ein umf angreiches Kno w-ho w im Bereich Audiohard w are und
veršffentlichte im Jahr 2017 das AudioF use , ein professionelles Audio-I nter face in Studio-
QualitŠt m it zw ei DiscreteP RO¨ Mikrof on-V orv erstŠrk ern und erstklassig en AD/ DA-
W andlern.

Der ARTURIA Pre TridA ist di e Quintessenz von mehr als einem Jahrzehnt Erfahrung in der
Em ulation der kultigsten "W erkzeug e" der v ergang enen Z eit.

ARTURIA strebte seit jeher nach Per fektion. Dies fŸhrte dazu, dass w ir eine umf assende
Analyse aller Aspekte der originalen Trident¨ A-Hard w are und dessen Schaltung en
durchfŸhrten und sogar di e zeitlichen VerhaltensŠnderung en nachmodelli erten. W ir haben
aber nicht nur den Klang und das Verhalten di eses einzigartig en Tools originalg etreu
modelli ert, sondern auch einig e Funktionen hinzug efŸgt, di e zu den Zeiten als der
ursprŸngliche P re T ridA herg estellt wurde , un vorstellbar g ew esen sind.

Pre TridA lŠuft als Plug-I n in allen gŠngig en Formaten innerhalb I hrer DAW . Es ver fŸgt Ÿber
eine MID I-Lernfunktion fŸr di e praktische Steuerung der meisten Parameter und ermšglicht
als P lug-I n auch eine P arameter-A utomation fŸr di e akkurate kreativ e Kontrolle .

HAFTUNGSAUSSCHLUSS: Alle in di esem Handbuch erw Šhnten Hersteller- und
Produktnamen sind W arenzeichen ihrer jew eilig en EigentŸmer , di e in keiner W eise m it
Arturia verbunden sind. Die Mark en anderer Hersteller di enen aussch lie§lich dazu, di e
Produkte jener Hersteller zu identifizi eren, deren Eigenschaften und Klang bei der Pre
TridA-Entw icklung untersucht wurden. Alle Namen von Entw icklern und Herstellern von
GerŠten wurden nur zu Veranschaulich ungs- und Bildungszw eck en aufg enommen und
w eisen nicht auf eine Zug ehšrigk eit oder BefŸrw ortung des Pre TridA durch einen Entw ickler
oder H ersteller v on G erŠten h in.

I hr A rturia-T eam

https://www.arturia.com/products/audio/audiofuse/overview
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1. WILLK OMMEN

Die Trident¨-K onsolen w aren zusammen m it den Neve- und Helios-M isch pulten das
uneing eschrŠnkte Spitzen-T rio der goldenen Jahre britischer Rockm usik und sorgten
ma§g eb lich fŸr den unbestreitbaren Sound di eser € ra. Die Trident¨ A-Konsolen besa§en
einen einzigartig en Klang, der in unzŠh lig en Hit-A lben w iederzufinden w ar - dabei
entstanden si e eig entlich aus einem "glŸcklichen Z uf all" heraus.

Die Trident¨-G esch ichte begann 1967 m it dem Bau eines eig enen Aufnahmestudios in
London. Dort machten viele berŸhmte KŸnstler ihre Aufnahmen, unter anderem di e Beatles,
Manfred Mann, Marc Bolan/ T-Rex, Nilsson (W ithout You) und Mary Hopkins (Those W ere the
Days). Die Trident¨ Studios galten zur damalig en als di e fortschrittlichsten AufnahmerŠume
in London, ausg estattet m it Dolby-R ausch unterdrŸckung und 8-Spur-A ufnahmeg erŠten. Die
EMI-Studios in der Abbey Road hatten zum damalig en Zeitpunkt nur vier Spuren; einer der
GrŸnde , w arum di e Beatles das Trident¨-Studio w Šhlten, um ihr Wh ite Album aufzunehmen,
einsch lie§lich "Hey Jude". Diese Erfolgsg esch ichte setzte sich in den 1970er Jahren m it
KŸnstlern w ie Queen, David Bow ie, Elton John und Genesis m it Peter Gabri el (und auch nach
Gabri el bis "And Then There W ere Three") fort. Unter den beteiligten Produzenten finden sich
illustre Namen w ie Glyn Johns und Eddi e K ramer.

Malcolm Toft wurde 1971 zum Studio-Manag er ernannt. Nach der †bernahme hatte er
das BedŸr fnis nach einem neuen Recording-M isch pult, das den Umgang m it der damals
to pmodernen 24-S pur-A ufnahmetechnik erleichtern sollte . Sch liesslich w ollte er di ese auch
nutzen. Als ihm klar wurde , dass der Markt kein entsprechendes Produkt zur Ver fŸgung
stellte (nicht einmal ein Produkte von Rupert Neve gab es), sch lug Toft den Studiobesitzern
vor , selbst eine K onsole zu bauen.

Nachdem di e Studioeig entŸmer zug estimmt hatten, nahmen er und Barry Porter di e Arbeit
selbst in di e Hand und begannen m it der Planung der neuen Konsole . Dies fŸhrte zur
Entsteh ung der ersten Trident¨ A Rang e¨-K onsole , di e von und fŸr di e Trident¨ Studios
gebaut wurde . Die Konsole wurde m it dem Hau ptzi el des "per fekten Klangs" gebaut. Viele
Bauteile wurden getestet und w ieder verw or fen, bis endlich di e richtig e Kombination
gefunden w ar. Nach einem Jahr voller Experimente , Design prototy pen und vielen
Baustunden wurde der erste Trident¨ fertigg estellt und installi ert. Es w ar nicht nur ein
reine I ng eni eursleistung (di e es natŸrlich trotzdem w ar), sondern auch ein Produkt m it der
Passion fŸr einen per fekten K lang.

Da di e Trident¨ Studios zur damalig en Zeit sehr berŸhmt w aren, machte di e Nachricht,
dass es eine neue Konsole gab , schnell di e Runde . Und natŸrlich folgten auch Nachfrag en
nach w eitere Konsolen, inklusiv e einer verkleinerten Version. Daraufh in wurde Trident Audio
Develo pments¨ (TRIAD) gegrŸndet, um Konsolen fŸr di e vielen I nteressi erten zu bauen und
zu li efern.

Die Trident¨ A-Produktreihe erreichte einen nahezu leg endŠren Status, ob w oh l nur
insg esamt 13 Konsolen gebaut wurden. Besonders beli ebt und von professionellen
Anw endern hochg elobt w aren di e fantastischen Preamps (Vorv erstŠrk er) und der
ung ew šhnlich "fŠrbende" EQ. Einzigartig w ar eine Seri e von drei Hoch passfiltern m it einer
Flank ensteilheit von -18 dB pro Oktav e und drei Tiefpassfiltern m it -12 dB pro Oktav e,
di e jew eils am oberen und unteren Ende der EQ-Sektion ang eordnet w aren. Die Schalter
zu di esen Filtern konnten gleichzeitig gedrŸckt w erden, w as zu einem einzigartig en
Filterk ombinationsv erhalten m it ung ew šhnlichen Kurv en verlŠufen fŸhrte . Der Rest der EQ-
Sektion erlaubte di e gleichzeitig e Bearbeitung von vier Frequenzen m it umschaltbaren, aber
festen Frequenzw erten. Low Shelf: 50, 80, 100 oder 150 Hz; Low-M id-Bell: 250 Hz, 500 Hz,
1 oder 2 kH z; H igh-M id-Bell: 3, 5, 7 oder 9 kH z; H igh Shelf: 8, 10, 12 oder 15 kH z.

Damals gab es noch keine frei einstellbaren Frequenz-R egler m it reg elbarem Q-Faktor
(FiltergŸte). Aber genau das w ar eine der StŠrk en di eser Konsolen, gepaart m it dem
eig enartig en Klang, der zum Teil auf di e ung eraden Resonanz-P eaks und di e ziemlich stark e
Phasen versch iebung und FŠrbung der EQs zurŸckzufŸhren w ar. Malcolm Toft bezeichnete
den EQ sogar als "eine A rt K reuzung zw ischen einem P ultec- und einem Ne ve-M odul".
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Zu den Hit-A lben, di e m it der Trident¨-K onsole in den Trident¨ Studios aufg enommen
wurden, gehšren David Bow ies "Ziggy Stardust" und "Aladdin Sane", Elton Johns "Goodbye
Yello w Brick Road" und "Blue Moves And Single Man", Queens "Sheer Heart Attack",
Supertramps "Crime Of The C entury" und C arly S imons« "YouÕre So Vain".

Neben den Trident¨ Studios gab es w eitere berŸhmte Studios, di e das Trident¨ A-M isch pult
nutzten, zum Beispi el das leg endŠre EastW est Studio 3, das m it dem "Original", einer
der letzten 11klassischen Trident¨ A Rang e¨-K onsolen (40 KanŠle m it Neve Flying Fader
Automation) ausg estattet w ar. Stars w ie Herbi e Hancock, Blondi e, Donna Summers, Stevie
Nicks, di e Rolling Stones, Muse und Rihanna haben unter anderem m it di eser Konsole in
genau di esem Studio aufg enommen.

Auch di e Chero kee Recording Studios in Hollyw ood w aren m it Trident¨ A Rang e¨-K onsolen
ausg estattet.

I n den Chero kee Studio Credits finden sich Namen w ie David Bow ie (mal w ieder), Frank
Sinatra (der das Sinatra Christmas Album dort im Jahr 1975 aufnahm), Ringo Starr (1980,
"Stop And Smell The Roses") und Michael Jackson, der dort 1979 das Album "Off The W all"
aufg enommen hatte . Auch. Rod Stew art w ar einer der ersten KŸnstler , der einen Hit in di esen
Studios m it der T rident¨ A-K onsole aufnahm.

Es ist di eser "per fekte Moment" in der Gesch ichte der technischen I nno vationen der
Musiktechnik, den A rturia jetzt neu defini ert.

1.1.Arturias g eheime Z utat: T AE¨

TAE¨ (True Analog Em ulation) ist eine von Arturia entw ick elte Technologi e fŸr di e digitale
W iedergabe analog er Schaltung en in V intag e Synthesizern.

Die Softw are-A lgorithmen von TAE¨ ermšglichen eine exakte Em ulation analog er Hard w are .
Darum bi etet Pre TridA eine un vergleich liche KlangqualitŠt, w ie auch alle anderen virtuellen
Synthesizer und Em ulationen v on A rturia.

Lineares F requenzspektrum eines bek annten
Softw aresynthesizers

Lineares F requenzspektrum eines m it TAE¨ em uli erten
Oszillators
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TAE¨ bi etet zah lreiche V orteile im Bereich der K langsynthese:

Zeitliche D arstellung der SŠg ezahn-
W ellenf orm eines H ard w are-Synthesizers

Zeitliche D arstellung der SŠg ezahn-
W ellenf orm durch R eproduktion m it TAE¨

� �)+,)$����� �$ ','"*�'& $+,'"��) �� )$���������������



1.2. Arturias P re T ridA

W as g enau ist das P re T ridA V orv erstŠrk er & EQ-P lug-I n und w as k ann es?

Das Ziel von Arturia w ar es, den Sound des Vintag e-Vorv erstŠrk ers und der EQ-Einheit
per fekt zu em uli eren und einig e neue Funktionen hinzuzufŸg en, di e bei einem modernen
W orkflo w h ilfreich sind.

Deshalb gibt es einen 4-Band-EQ m it einem High- und Low-Shelf und zw ei Midrang e-Peak
(Bell)-BŠndern. Der damalig e EQ w ar induktorbasi ert aufg ebaut und konnte eine gew isse
Phasen versch iebung bei versch iedenen Frequenzen erzeug en, di e Teil seines spezi ellen
Charakters w ar. Au§erdem konnten di e Taster fŸr di e Tiefpass- und Hoch passfilter
gleichzeitig gedrŸckt w erden. Das kombini erte di ese Schaltung en zu einer hšheren
Flank ensteilheit Ðeine w eitere der merkwŸrdig en Eigenschaften, fŸr di e di e Trident¨A-Seri e
bek annt w ar.

Das Plug-I n ver fŸgt Ÿber "Single Channel" und "Doub le Channel"-V ersionen oder
Konfigurationen. Die Doub le-Channel-K onfiguration kann in drei versch iedenen Modi
arbeiten. Der Standardmodus ist Stereo , d.h. der Schalter fŸr Stereo Link ist eing eschaltet
und der Schalter fŸr den Stereo Mode befindet sich in der Position L/ R (Links/ Rechts). W enn
Sie di esen Schalter auf di e Position M/ S stellen, w echselt das Plug-I n in den Mittenband/
Seitenband-M odus. D as deaktivi ert automatisch den Stereo Link-T aster.

W enn di e Stereo Link-F unktion ausg eschaltet ist und sich der Taster Stereo Mode in der
Position L/ R befindet, arbeitet das Plug-I n im Dual-M ono-M odus. I n di esem Modus
funktioni ert jeder Kanal unabhŠngig. Das hei§t, Sie kšnnen den EQ fŸr einen Kanal separat
aktivi eren und zum Beispi el im anderen K anal di e Phase ein- oder ausschalten.
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2. AKTI VI ERUNG & ERSTER START

Pre TridA benštigt einen Rechner m it W indo ws 7 oder neuer oder einen Apple-R echner m it
macOS 10.10 oder neuer. Sie kšnnen Pre TridA als AudioU nit-, AAX-, VST2/ VST3-P lug-I n
I nstrument innerhalb I hrer D AW nutzen.

2.1. Aktivi erung der P re T ridA Lizenz

Sobald Sie Pre TridA installi ert haben, m Ÿssen Sie im nŠchsten Schritt di e Lizenz fŸr I hre
Softw are aktivi eren.

Dies ist eine einf ache Prozedur , di e Ÿber eine zusŠtzliche Softw are gereg elt w ird: das Arturia
Softw are C enter.

2.1.1. Das A rturia Softw are C enter (A SC)

Falls S ie das A SC noch nicht installi ert haben, g ehen S ie auf f olg ende W ebseite:

Arturia U pdates & Manuals

Suchen Sie oben auf der W ebseite nach dem Arturia Softw are Center und laden di e
Version des I nstallationsprogramms herunter , w elches Sie fŸr I hr Betri ebssystem benštig en
(macOS oder W indo ws).

Bef olg en S ie di e I nstallationsan w eisung en und f ahren dann f olg enderma§en f ort:

¥ Starten S ie das A rturia Softw are C enter (A SC)

¥ Melden S ie sich m it I hren A rturia-Z ugangsdaten an

¥ Navigi eren S ie bis zum A bschnitt "Meine P rodukte" im A SC

¥ Klick en S ie auf di e SchaltflŠche "A ktivi eren"
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Das w ar es auch schon!

2.2. Einrichtung

2.2.1. Pre T ridA als P lug-I n

Pre TridA ist im VST2/ VST3-, im AU- und im AAX-P lug-I n-Format ver fŸgbar und kann in
allen gŠngig en DAW-P rogrammen w ie Cubase , Logic, Pro Tools usw . verw endet w erden. Sie
kšnnen so vi ele I nstanzen laden, w ie Sie es fŸr sinn voll halten. D as P lug-I n bi etet w eiterh in:

¥ Automation der zah lreichen P arameter Ÿber I hre D AW

¥ Speichern I hrer Einstellung en und des aktuellen Plug-I n-Status im Projekt, so
dass Sie genau dort w eitermachen kšnnen, w o Sie das letzte Mal aufg ehšrt
haben.
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2.3. Schnelleinsti eg: Ein Basis-P atch

Die folg ende Anleitung ist ein idealer Ausgangspunkt, um das Pre TridA-P lug-I n
kennenzulernen. Sie nutzen hierbei I hre DAW , um den Eingangspeg el und den EQ-Anteil
von einem oder zw ei BŠndern zu moduli eren. Es w ird auch gezeigt, w ie Sie m it dem Pre
TridA das Klangbild bearbeiten kšnnen. Das nachf olg ende Beispi el wurde m it Cubase Pro
durchg efŸhrt, funktioni ert aber in Šhnlicher W eise in allen anderen D AW s.

Bitte laden Sie zunŠchst das Def ault-P reset. Dies stellt sicher , dass sich alle Regler und
Einstellung en in der richtig en P osition befinden.

Leg en w ir also los!

¥ Laden Sie einen viervi erteltaktig en Audioloo p in eine Audiospur I hrer DAW . Ein
Sch lagzeug-Loo p eignet sich per fekt zum Ausprobi eren des EQs und der
SŠttigung durch den P reamp .

¥ Laden S ie eine I nstanz des P re T ridA als I nsert-Effekt in di ese S pur.

¥ Rufen Sie di e Bedi enober flŠche des Pre TridA auf , indem Sie auf den Plug-I n-
Namen im I nsert-Slot klick en.

¥ Starten Sie di e W iedergabe I hrer DAW - der Loo p lŠuft nun los und klingt
so, w ie er aufg enommen wurde . Alle Parameter befinden sich in ihrer
Standardeinstellung. Es gibt eine m inimale harmonische Verzerrung, aber das ist
an di eser Stelle nicht ma§g eb lich fŸr unsere Demonstration.

¥ Stellen Sie den Eingangspeg el (I nput Gain) auf -30 und beobachten, w as m it den
VU-Metern passi ert. W enn ein rotes Signal im rechten Bereich aufb linkt, bedeutet
di es, dass das Signal den "analog en" Stromv ersorgungspeg el erreicht hat und
ein Cli pping auftritt. Arturia hat den ursprŸnglichen analog en SŠttigungseffekt
des GerŠts sorgf Šltig re produzi ert und di e auftretende induzi erte harmonische
Verzerrung kann als Sounddesign-Effekt verw endet w erden. Durch Erhšhen des
Eingangspeg els haben Sie also I hrem Signal eine gew isse SŠttigung hinzug efŸgt.

Pre T ridA Stereo P resence
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¥ Schalten Sie nun di e Tiefpassfilter (Lo w Pass Filter) oberhalb des EQ-Bereichs
ein. W enn di e Sch lagzeug-A ufnahme mark ante Beck enklŠng e aufw eist, w erden
di ese w ahrscheinlich erheb lich abnehmen.

¥ Erhšhen Sie nun di e High Shelf und/ oder di e High Mid Bell EQ-BŠnder. Um
bessere Ergebnisse zu erzi elen, sollten Sie di e Grundfrequenz zuv or auf einen
der hšheren W erte (zum Beispi el 9 k) einstellen.

¥ Sie w erden w ahrscheinlich bemerk en, dass di e Beck en jetzt w ieder hšrbar sind,
aber deren T imbre sich v erŠndert hat.

¥ Sie kšnnen nun m it der Bass Drum experimenti eren, indem Sie di e Schalter fŸr
das High Pass Filter verw enden (den ersten, zw eiten oder dritten). Probi eren Sie
jede Kombination aus und behalten Sie di e Einstellung, di e I hnen am besten
gef Šllt. W ahrscheinlich klingt di e Bass Drum jetzt um einig es sch w Šcher als
zuv or.

¥ W Šhlen Sie jetzt eine Frequenz im Low Shelf-EQ (zum Beispi el 100 oder 150 Hz),
um di e Frequenzen um di esen Punkt anzuheben. Die Bass Drum erscheint m it
einem Mal prom inenter , aber m it v erŠndertem T imbre .
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3. DI E BEDI ENOBERFL€ CHE

Pre TridA ist vollg epackt m it zah lreichen Features. I n den nŠchsten Kapiteln erhalten Sie
eine vollstŠndig e Beschreibung aller Bedi enfunktionen. Sie w erden erstaunt sein, w elche
Klangvi elf alt das P lug-I n I hnen in unzŠh lig en A rbeitssituationen bi etet.

Pre TridA ist ein sehr flexib les und dabei einf ach zu bedi enendes Tool. Das ist immer ein
Hau ptmerkmal jedes A rturia-P rodukts: Einf ache Bedi enung Ð maximale K reativitŠt!

3.1. Das Bedi en panel

W ir schauen uns di e Bedi enober flŠche [p.26] in einem anderen K apitel detailli ert an.
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3.2. Die obere Symbolleiste

Die Plug-I n-GU I (Graph ical User I nter face , d.h., di e grafische Bedi enober flŠche) bi etet di e
bek annte Arturia-Symbolleiste , di e sich oberhalb der Bedi enelemente befindet. Hier sehen
Sie das Arturia-Logo/ den Plug-I n-Namen auf der link en Seite (der farbig e Teil), gef olgt von
der Bib liothek-SchaltflŠche , dem Bib liotheksausw ah lfilter , der Preset-Name in der Mitte und
der MID I-Button auf der rechten Seite . Diese Symbolleiste haben alle aktuellen Arturia-P lug-
I ns gemeinsam und sie bi etet Zugriff auf viele w ichtig e Funktionen. Schauen w ir uns di ese
im Detail an.

Die ersten sieben di eser Optionen finden Sie, indem Sie auf den Arturia Pre TridA-Button
in der oberen link en Ecke des Plug-I n-Fensters klick en. Da di ese Optionen auch in allen
anderen aktuellen Plug-I ns von Arturia vorhanden sind, kennen Sie di ese mšglicherw eise
bereits.

3.2.1. Sav e

Diese Option Ÿberschreibt das aktiv e Preset m it allen € nderung en, di e Sie vorg enommen
haben. W enn Sie Presets behalten mšchten, verw enden Sie stattdessen di e Option "Save
As...", welche nachf olg end erklŠrt w ird.

3.2.2. Sav e A sÉ

W enn Sie di ese Option ausw Šhlen, šffnet sich ein Fenster , in dem Sie w eitere I nf ormationen
zum Preset eing eben kšnnen. ZusŠtzlich zur Benennung kšnnen Sie den Namen des Autors
eing eben, eine Bank und einen Ty p ausw Šhlen, Tags setzen, di e den Sound beschreiben
und sogar eine eig ene Bank, einen eig enen Ty p und eig ene Merkmale erzeug en. Diese
I nf ormationen kšnnen vom Preset-Bro wser gelesen w erden und sind nŸtzlich, um di e
Presets zu durchsuchen.

Sie kšnnen auch Textk ommentare in das Comments-F eld eing eben, um beispi elsw eise eine
ausfŸhrlichere Beschreibung zu erstellen.
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3.2.3. I mport P reset

Mit di eser Option kšnnen Sie ein Preset importi eren. Dabei kann es sich entw eder um
ein einzelnes Preset oder eine ganze Bank handeln. Beide Ty pen w erden im .tafix-F ormat
gespeichert.

Nach der Ausw ah l w ird ein Preset-Standardpf ad in einem Fenster ang ezeigt. Sie kšnnen
jedoch auch zu einem g ewŸnschten Ordner navigi eren.

3.2.4. Das Export-MenŸ

Das Export-MenŸ bi etet zw ei Optionen zum Exporti eren von Datei en aus dem Pre TridA, m it
denen S ie I hre P resets und BŠnk e anderen N utzern zugŠnglich machen k šnnen:

¥ Export Single Preset : Mit di eser Option kšnnen Sie einzelne Presets exporti eren
und m it anderen Anw endern teilen. Der Standardpf ad zum Anw ender-P reset
w ird in einem Fenster ang ezeigt. Sie kšnnen einen Ordner aber auch an einem
beli ebig en anderen Pf ad erstellen.

¥ Export Bank : Diese Option kann verw endet w erden, um eine gewŸnschte Preset-
Bank aus dem Plug-I n zu exporti eren. Das ist nŸtzlich, um mehrere Presets zu
sichern oder m it anderen A nw endern zu teilen.

3.2.5. Resize W ind ow-O ptionen

Das Pre TridA-F enster kann prob lemlos von 60% auf bis zu 200% seiner ursprŸnglichen
Grš§e skali ert w erden. Auf einem kleineren Bildsch irm, z. B. einem Lapto p, sollten Sie
di e Fenstergrš§e reduzi eren, dam it Sie eine vollstŠndig e Darstellung erhalten. Auf einem
grš§eren Bildsch irm oder einem zw eiten Monitor kšnnen Sie di e Grš§e erhšhen, um eine
bessere †bersicht Ÿber di e Bedi enelemente zu erhalten. Die Steuerelemente funktioni eren
bei jeder Zoomstufe gleich. Jedoch kšnnen einig e Parameterregler bei kleineren
Skali erung en sch w ierig er zu sehen sein.
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3.2.6. Preset-A usw ah l

Der Preset-Bro wser [p.14]w ird aufg erufen, indem Sie auf di e Symbolleisten-SchaltflŠche III\
m it den vier vertik alen Lini en klick en. Das Preset-F ilter , das Namensfeld und di e Pfeile links/
rechts in der Symbolleiste helfen I hnen bei der A usw ah l der P resets.

3.3. Die untere Symbolleiste

I m link en Bereich der unteren Symbolleiste bek ommen Sie den W ert oder den Status eines
Steuerelements anzeigt, w elchen Sie gerade editi eren. Bew eg en Sie den Mauszeig er Ÿber
ein gewŸnschtes Steuerelement, um dessen aktuellen W ert anzuzeig en, ohne ihn bearbeiten
zu m Ÿssen.

Auf der rechten Seite der unteren Symbolleiste befinden sich mehrere kleine Anzeig en und
SchaltflŠchen, di e nachf olg end g enauer erklŠrt w erden.

3.3.1. By pass

Die Aktivi erung der By pass-F unktion deaktivi ert das P re T ridA-P lug-I n.

3.3.2. VU-Meter-K alibri erung

Der Pre TridA ver fŸgt Ÿber zw ei VU-Meter (in der Einzelk analk onfiguration nur eines), di e
oben rechts auf der Bedi enober flŠche zu finden sind. Klick en Sie auf di ese SchaltflŠche ,
um ein MenŸ zu šffnen, indem Sie das Verhalten der VU-Meter kalibri eren kšnnen.
StandardmŠ§ig sind di ese auf -18 dBFs kalibri ert, aber Sie kšnnen sie auch auf -14 dBFs oder
-8 dBFs einstellen.

3.3.3. CPU-Meter

Das CPU-Meter zeigt I hnen an, w ieviel Rechenleistung das Tool aktuell benštigt. W enn Sie
I hren R echner zu stark belasten, beeinflusst das di e Per formance .
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3.4. Der P reset-Bro wser

I m Preset-Bro wser kšnnen Sie Presets im Pre TridA suchen, laden und verw alten. Ob w oh l
di eser auf dem bereits bek annten Preset-Bro wser von Arturia basi ert, ist er noch einf acher
aufg ebaut und ermšglicht ein schnelles Arbeiten. Um di e Suchansicht zu šffnen, klick en Sie
auf di e Bro wser-SchaltflŠche (das Symbol Šhnelt BŸchern in einem Bib liotheksregal).

W enn Sie auf das Bro wser-Symbol klick en, šffnet sich ein MenŸ allen ver fŸgbaren und
gespeicherten Presets. Sie kšnnen di e Liste der Presets nach untersch iedlichen Kriteri en
sorti eren, um schneller das g eeignete P reset zu finden.

Hier finden Sie zw ei Spalten. Die erste enthŠlt di e Presets geordnet nach ihrem Namen oder
nach "Featured". Featured sind Presets, di e von Arturia als w ichtig eing estuft wurden. Die
zw eite S palte listet di e Presets nach T y pe, Designer oder Bank.

Es ist nur das jew eils ausg ew Šhlte Attribut sichtbar. Die Ausw ah l er folgt duch einen Klick auf
den Spaltnamen. StandardmŠ§ig ist das voreing estellte Attribut "Ty pe". W enn Sie eines der
beiden anderen Attribute ausw Šhlen, Šndert sich di e Ausw ah lliste entsprechend und di eses
Attribut w ird dann in der zw eiten Spalte an der Stelle ang ezeigt, an der sich zuv or das Feld
"Ty pe" bef and.
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4. PRE TRID A †BER SI CHT

W ie bereits in der Einleitung erw Šhnt, wurde das Trident¨ A besonders fŸr seine Preamps
und den ung ew šhnlichen und fŠrbenden EQ gelobt. Einzigartig w ar di e seri elle Anordnung
von drei Hoch passfiltern m it einer Flank ensteilheit von -18 dB pro Oktav e und drei
Tiefpassfiltern m it -12 dB pro Oktav e, di e jew eils am oberen und unteren Ende der EQ-
Sektion zu finden w aren. Die Schalter zu di esen Filtern konnten gleichzeitig gedrŸckt
w erden, w as zu einem einzigartig en Filterk ombinationsv erhalten m it ung ew šhnlichen
Kurv en verlŠufen fŸhrte .

Der Rest der EQ-Sektion erlaubte di e gleichzeitig e Bearbeitung von vier FrequenzbŠnder m it
umschaltbaren, aber festen W erten - ausg elegt als zw ei BŠnder m it Shelf-Charakteristik und
zw ei m it G lock en (Bell)-Charakteristik

Der damalig e EQ w ar induktorbasi ert aufg ebaut und konnte so Peaks und eine gew isse
Phasen versch iebung bei versch iedenen Frequenzen erzeug en - das w ar ein Bestandteil
seines spezi ellen Charakters.

Das Plug-I n arbeitet in einer "Single Channel"- oder einer "Doub le Channel"-K onfiguration, je
nachdem, ob es in eine Mono- oder Stereo-S pur inserti ert w ird. Die Single Channel-V ersion
arbeitet nur im Mono-M odus, in der Doub le Channel-V ersion kann das Plug-I n im Stereo-
Modus, im M ittenband/Seitenband-M odus und im Dual-M ono-M odus g enutzt w erden.

4.1. Was ist ein P reamp?

Ein Vorv erstŠrk er (Preamplifi er oder einf ach nur "Pre") ist ein GerŠt, das sich um di e erste
VerstŠrkung eines Signals kŸmmert. Er ist in der Reg el so ausg elegt, dass ein sch w aches
elektrisches Signal auf "Arbeitspeg el" gebracht w ird. Das ist notw endig, dam it es peg elstark,
rauscharm und fŸr di e W eiterv erabreitung geeignet ist, beispi elsw eise in einem Misch pult.
Der A rbeitspeg el w ird normalerw eise als "Line Le vel" bezeichnet.

Einig e erinnern sich w ahrscheinlich noch an di e guten alten Tag e der Schallplatte . Vinyl-
Platten wurden von Plattenspi elern abg espi elt, di e einen Ausgabe-P eg el m it einer všllig
anderen I mpedanz als beispi elsw eise Tonbandg erŠte hatten. Das Plattenspi eler-
Ausgangssignal w ar viel sch w Šcher. Um es auf ein vernŸnftig es und hšrbares Niveau zu
bring en, m usste es zunŠchst eine Schaltung durch laufen, di e es entsprechend verstŠrkte .
Dann erst konnte es an di e Hau pt-A udio verstŠrkung w eiterg eg eben w erden. Die
Vorv erstŠrk er-Schaltung m usste das Signal zusŠtzlich bearbeiten, um es m it einer spezi ellen
RIAA-K odi erungs kurv e dek odi eren zu kšnnen. Ohne di ese vorherig e Stufe w Šre das Signal
also zu sch w ach und harmonisch v erzerrt.

Diese Schaltung w ar (ist) ein Vorv erstŠrk er und normalerw eise Teil eines jeden Hi-Fi-
VerstŠrk ers (di eser spezi elle Eingang w ird "Phono" genannt und ist in letzter Zeit w ieder
sehr gefragt). An di eser Stelle sollte erw Šhnt w erden, dass unser Audio-I nter face Arturia
AudioF use auch Ÿber eine Mikrof on-V orv erstŠrk er-Schaltung ver fŸgt und sogar Ÿber den
gerade erw Šhnten spezi ellen RIAA-P reamp .

Aber es gibt auch andere Arten von Vorv erstŠrk ern. Die Vorv erstŠrk er, di e w ir bisher erw Šhnt
haben, w erden ty pischerw eise verw endet, um di e Signale von Audioquellen w ie Mikrof one
und I nstrumenten-P icku ps zu verstŠrk en. Aus di esem Grund sind Vorv erstŠrk erschaltung en
heutzutag e normalerw eise in Audio-M isch pulten eing ebaut (und ebenf alls in viele Audio-
I nter faces integri ert).

Aber das w ar nicht immer so. FrŸher w aren Preamps separate Einheiten, di e das Signal
von Mikrof onen empf ang en und an ein Misch pult w eiterg eleitet haben. Dann wurden di ese
zu Modulen, di e man in di e Misch pulte steck en konnte . Heutzutag e gehšrt das zur
Standardausstattung. Aber es gibt noch viele andere GerŠte , di e separate
Vorv erstŠrk erschaltung en unabhŠngig von Misch pulten nutzen, besonders Gitarristen und
Bassisten w issen das sehr gut.
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4.2. Was g enau macht ein P reamp?

Ein Vorv erstŠrk er w ird normalerw eise entw ick elt und verw endet, um eine oder mehrere der
folg enden A ktionen auszufŸhren:

¥ Erhšh ung der V erstŠrkung einer A udioquelle (zum Beispi el einem M ikrof on)

¥ VerŠndern des K langs (z. B. durch V erw endung v on F ilter)

¥ Senkung der A usgangsimpedanz

¥ Kon verti eren v on unsymmetrischen zu symmetrischen S ignalen

Eine der w ichtigsten Einstellung en in einem Vorv erstŠrk er ist der Gain. Gain (VerstŠrkung)
ist der Anteil, um den der Signalpeg el von der Schaltung verstŠrkt w ird. Dieser Anteil,
um den ein bestimmter Vorv erstŠrk er di e VerstŠrkung erhšht, ist von grš§ter W ichtigk eit.
Jedes im Signalw eg nachf olg ende GerŠt (in unserem Fall w ahrscheinlich das Misch pult)
besitzt einen idealen Peg elbereich, in dem es am besten und saubersten arbeitet. Nicht
jeder Vorv erstŠrk er kann beispi elsw eise eine Endstufe effektiv ansteuern. Die von uns
betrachteten Preamps wurden gebaut, um ein Misch pult zu speisen; deshalb liefern sie
normalerw eise eine feste G ain-Einstellung.

I mpedanz kann als di e Effizi enz eines Signals beschri eben w erden, m it der von einem zu
einem anderen GerŠt Ÿbertrag en w ird. Es handelt sich um den W iderstand einer Schaltung
geg enŸber dem Fluss von W echselstrom, also einem Ergebnis der komplex en Summe von
W iderstand und Blindleitw ert. Ein gutes Beispi el dafŸr ist eine Bergauff ahrt m it dem Fahrrad.
W enn Sie sich im richtig en Gang befinden, er fordert das Treten etw as Kraftaufw and;
aber w enn Sie den falschen Gang gew Šhlt haben, benštig en Sie viel mehr Energi e. Eine
ideale I mpedanzbezi eh ung ist also eine sehr ni edrig e Ausgangsimpedanz, di e m it einer
sehr hohen Eingangsimpedanz korrespondi ert. Das ist vergleichbar m it "im richtig en Gang
fahren". W enn I hr I nstrument oder GerŠt eine Šhnliche Ausgangsimpedanz besitzt w ie di e
Eingangsimpedanz des GerŠts, m it dem es verbunden ist, befinden Sie sich "im falschen
Gang" und I hr Signal ist zu sch w ach. Diese Sch w Šche kann zu einem ni edrig eren
Signalpeg el und/oder einer S ignaldŠmpfung fŸhren.

Preamps sind normalerw eise "aktiv", d.h. sie benštig en eine Stromv ersorgung. Dies liegt
daran, dass zur Signalpeg elv erstŠrkung Energi e benštigt w ird. Aktuelle Vorv erstŠrk er
bezi ehen di ese Energi e aus dem Hau ptstromkreis des Misch pults. € ltere Vorv erstŠrk er w ie
der T elefunk en V7 6 besa§en eine eing ebaute S pannungsv ersorgung.

Eine symmetrische (balanced) Schaltung ist eine signalŸbertrag ende Schaltung m it zw ei
aktiv en elektrischen Leitern m it gleicher I mpedanz geg enŸber einem gemeinsamen
Bezugspunkt, der Ÿblicherw eise di e Masse (Ground) ist. Jeder Leiter trŠgt das Signal m it
einer PolaritŠt, w elche di e Umk ehrung des anderen Leiters ist - also phasen verk ehrt.
Normalerw eise sind beide Leiter von einer metallischen Absch irm ung umsch lossen, di e das
Signal nicht leitet.

Symmetrische Schaltung en finden sich bei professionellen Mikrof onen, XLR-EingŠng en
einem Misch pults und symmetrischen Verbindung en zw ischen einem VerstŠrk er und
Lautsprechern. Der Vorteil di eser Schaltung en besteht darin, dass di e beiden Signale im
Ziel dek odi ert w erden (denk en Sie daran, dass ihre Phasen gedreht sind) und das finale
Audiosignal ist dann di e Differenz zw ischen di esen zw ei identischen Signalen. Auftretende
I nter ferenzen, di e w Šhrend der Signalleitung einstreuen kšnnen, sind meist nicht
phaseng edreht und w erden daher w enig bis keinen Untersch ied zu den KanŠlen haben.
Diese Einstreuung en w erden also elim ini ert, w as sch liesslich zu einem stšrungsfrei en Signal
fŸhrt.

Eine unsymmetrische Schaltung ist eine signalfŸhrende Schaltung m it nur einem
elektrischen Leiter und einer metallischen Gesamtabsch irm ung. Sie w ird normalerw eise
fŸr sog enannte Consumer-G erŠte , w ie zum Beispi el Hi-Fi-VerstŠrk er, verw endet. Ob w oh l es
bei kurzen Verbindung en (Eingang und Ausgang lieg en nahe bei einander , w odurch das
Risik o mšglicher I nter ferenzen m inim iert w ird) w enig bis kein Prob lem gibt, kann das bei
lŠng eren Verbindung en prob lematisch sein (ein lang er Draht funktioni ert im Grunde w ie
eine A ntenne).
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Deshalb sollten Sie bei einer entsprechenden Entfernung zum Misch pult symmetrische
Verbindung en verw enden, w enn Sie m it Mikrof onen oder anderen Tonquellen arbeiten. Falls
das nicht mšglich ist, sollten Sie ein entsprechendes GerŠt (z.B. DI Box) zw ischenschalten,
w elches das S ignal v on unsymmetrisch zu symmetrisch w andelt.

4.3. Was ist ein EQ?

Mit einem Equalizer (EQ) kšnnen Sie eine Frequenz oder einen Frequenzbereich innerhalb
des A udiospektrums absenk en oder anheben - also entzerren.

Der EQ w ar eines der ersten Signalv erarbeitungsg erŠte im Tonstudio . TatsŠch lich hatten
sogar di e alten Heim-R adios eine Art EQ eing ebaut. Es gab neben dem Regler fŸr di e
LautstŠrk e auch einen Regler fŸr den Bass und einen w eiteren fŸr di e Hšhen (Treb le). Die
I ntegration v on Bass/T reb le-EQs w ar auch in H i-Fi-VerstŠrk ern Ÿb lich.

NatŸrlich sind di e GerŠte in einem Studio komplex er und besitzen normalerw eise mehr
Steuerelemente . Aber in frŸheren Z eiten w ar das noch nicht so .

4.4. Was passi ert bei einer EQ-Entzerrung?

Die Bearbeitung m it einem Equalizer ermšglicht es I hnen, ein Audiosignal und dessen
harmonische Balance zu verŠndern. Sie kšnnen einen EQ zum Beispi el verw enden, um
einen bestimmten Sound in einem Mix zu korrigi eren. Oder einig e w ichtig e Frequenzen
anzuheben, dam it di eser "atmet". Oder auch Frequenzen in anderen I nstrumenten
abzusenk en, w enn di ese stšren.

Sie kšnnen den EQ auch als kreativ es W erkzeug einsetzen, indem Sie beispi elsw eise das
Timbre eines bestimmten I nstruments mani puli eren, um so bei Overdubs m it anderen
I nstrumenten eine †bereinstimm ung zu erzi elen - so dass es letztendlich besser in den
gesamten M ix passt.

Sch lie§lich kšnnen Sie di e Entzerrung (Equalisation) verw enden, um ein I nstrument in
einem dreidimensionalen Stereobild zu positioni eren und di e Trennung zw ischen den
versch iedenen K langf arben zu v erstŠrk en.

NatŸrlich hat das seinen Preis. Bei jeder Bearbeitung von Frequenzen erzeug en Sie
Phasen versch iebung en und Diskre panzen im ursprŸnglichen Klang, di e di esen
versch lechtern k šnnen.

Es liegt also an I hnen, den Einsatz von Equalizern abzuw Šgen, um ein Enderg ebnis zu
erzi elen, das gut und auch m usik alisch klingt. W ie bei fast allem sollte ein EQ nur verw endet
w erden, w enn es w irklich notw endig ist.
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4.5. Das P re T ridA V orv erstŠrk er- und EQ P lug-I n

Das Arturia Pre TridA Plug-I n ist sow oh l Vorv erstŠrk er als auch EQ. Es bi etet also nicht nur
eine VerstŠrk ersektion, di e dem Klang eine natŸrliche und ang enehme SŠttigung verleiht,
sondern auch einen Equalizer , um den S pektrum inhalt zu bearbeiten.

W enn Sie also den Pre TridA-V orv erstŠrk er und den EQ einsetzen, sollten Sie sich be wusst
sein, dass hierbei eine m itunter stark e FŠrbung des Audiomaterials mšglich ist - genau das
macht den Pre TridA aus. Vielleicht gibt es bessere und prŠziser einzustellende Equalizer ,
aber di e klanglichen EinflŸsse di eses EQs w erden seit fast vier Jahrzehnten als sehr
m usik alisch ang esehen. Ob w oh l es sich natŸrlich immer noch um einen m usik alischen EQ
handelt, w ird der Hau ptgrund seines Einsatzes w oh l der W unsch sein, den leg endŠren Klang
zu erreichen.

4.5.1. Signalfluss

Der Signalfluss des Pre TridA folgt einem fŸr di ese Art von GerŠten Ÿblichen logischen Pf ad.
ZunŠchst lŠuft das Audiosignal durch den Vorv erstŠrk er, eing epeg elt durch den I nput Gain-
Regler. Di eser Bereich fŸgt dem S ignal eine SŠttigung und harmonische V erzerrung h inzu.

Nach di eser Stufe durch lŠuft das Signal den Equalizer , w o es durch Frequenzanhebung oder
-absenkung w eiter bearbeitet w ird. Neben den vier EQ-BŠndern ver fŸgt di eser Bereich auch
Ÿber zw ei Filtergru ppen: Eine fŸr di e oberen Hšhen (Lo w Pass) und eine w eitere fŸr den
unteren F requenzbereich (H igh P ass).

Das Signal lŠuft zum Hau ptausgang w eiter , w o m it den Output-T rim-R eglern der finale Peg el
festg elegt w ird.

ZusŠtzlich gibt hier einen Schalter , um di e Phase des Audiosignals zu in verti eren (global)
und einen w eiteren Schalter , der es ermšglicht, di e EQ-Sektion zu umg ehen.

Die beiden globalen Stereo Link- und Stereo Mode-Schalter leg en fest, w ie das Signal in der
Doub le Channel-K onfiguration g eroutet und v erarbeitet w ird. D as erklŠren w ir w eiter unten.
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4.5.2. Der EQ-Bereich

Der EQ-Bereich erlaubt di e gleichzeitig e Bearbeitung von vier FrequenzbŠndern m it
umschaltbaren, aber festen Frequenz-W erten. Man nennt das einen schaltbaren EQ (er
besitzt eine fest voreing estellte Bandbreite , umschaltbare Frequenzen und einen reg elbaren
Cut/ Boost). Einer der GrŸnde , w arum di eser so m usik alisch klingt, liegt mšglicherw eise an
den gew Šhlten Frequenzen und der Art und W eise , w ie di ese zusammen w irk en. Und auch
daran, dass er di e Shelf- und Bell-Entzerrung kombini ert. Die Frequenzen sind fŸr den Low
Shelf: 50, 80, 100 oder 150 Hz; fŸr den Low-M id-Bell: 250 Hz, 500 Hz, 1 oder 2 kHz; fŸr den
High-M id-Bell: 3, 5, 7 oder 9 kH z und fŸr den H igh Shelf: 8, 10, 12 oder 15 kH z.

FŸr di ejenig en, di e den Untersch ied zw ischen der Shelf- und der Glock en (Peak)-
Charakteristik nicht k ennen, erklŠren w ir nachf olg end di e U ntersch iede:

Ein Shelf-Band verstŠrkt oder dŠmpft alle Frequenzen gleichmŠ§ig oberhalb oder unterhalb
eines bestimmten Punkts. Diese Frequenz ist normalerw eise der Punkt, an dem sie effektiv
ihren "Shelf"-Z ustand erreicht. Ein High Shelf EQ-Band verstŠrkt oder beschneidet hohe
Frequenzen und ein Low Shelf EQ-Band verstŠrkt oder senkt dementsprechend tiefe
Frequenzen.

Diese Art von EQ-Schaltung w ird oftmals in Hi-Fi-Systeme integri ert, klingt aber auch sehr
m usik alisch, w enn es in einer A ufnahmeumg ebung ang ew endet w ird.

Das Glock en- oder Bell (Peak) EQ-Band besitzt eine Mittenfrequenz, um di e herum di e
Anhebung oder di e Absenkung er folgt. Der Name "Glock e" (engl. Bell) ergibt sich aus der
Form der vom Filter gezog enen Kurv e. Der Frequenzbereich, Ÿber den di e Glock e ihren
Maximalw ert erreicht und dann abf Šllt, w ird als Bandbreite (oder Q) bezeichnet.

Der P re T ridA EQ-Bereich m it
versch iedenen Einstellung en fŸr jeden

Kanal
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Da di ese Filterschaltung eine schmale Frequenz-S pitze (Peak) bi etet, di e zu beiden Seiten
abf Šllt, ist es mšglich, sich bei der Bearbeitung auf einen bestimmten Frequenzbereich
zu konzentri eren und Anpassung en vorzunehmen, ohne umg ebende Frequenzen zu
beeinflussen. Dies kann besonders bei der Arbeit m it I nstrumenten w ie beispi elsw eise
Gitarren und Snare Drums nŸtzlich sein. Die Trident¨A-Seri e ist ja (unter anderem) fŸr den
gro§artig en Sound berŸhmt, der bei der Bearbeitung v on G itarren erzi elt wurde .

Durch di e I ntegration von sow oh l Shelf- als auch Bell-Equalizer in di e Trident¨A-K onsole
konnten di e I ng eni eure das Beste aus beiden EQ-Schaltungsdesigns erreichen.

Jedes der vier EQ-BŠnder bi etet einen Drehschalter , der eine der vier fŸr den EQ
ver fŸgbaren Frequenzen ausw Šhlt. Alternativ kšnnen Sie auch di e gewŸnschte
Frequenzbezeichnung anklick en, um di ese automatisch auszuw Šhlen.

Eine Neuerung, di e in den Konsolen der Trident¨A-Seri e eing efŸhrt wurde und auch in
unserem Plug-I n enthalten ist, w ar di e I ntegration von lang en Fadern anstatt Drehknš pfen
fŸr di e EQ-Peg eleinstellung (Boost oder Cut). Der Einsatz von Fadern macht es nicht nur sehr
einf ach, den †berb lick bei der Arbeit m it dem EQ zu behalten, sondern bi etet auch eine
feinfŸh lig ere Einstellmšglichk eit.

Neben di esen Steuerelementen gibt es zw ei Reihen von Filterschaltern. Oben di e
Tiefpassfilter (Lo w Pass) zum Abschneiden der hohe Frequenzen und unten di e
Hoch passfilter (High Pass) zum Abschneiden der tiefen Frequenzen. W ie Sie bemerkt haben,
sprechen w ir bei den Filtern im Plural. TatsŠch lich gibt es nicht nur einen, sondern gleich
drei F ilter in jeder R eihe .

Jede Filter-R eihe besitzt drei separate Schalter , w elche di e drei Hoch pass- und Tiefpassfilter
aktivi eren. F Ÿr jedes F ilter w ird eine untersch iedliche F requenz aktivi ert.

Der EQ-Bereich kann durch DrŸck en der m it EQ-beschrifteten Taster auf der rechten Seite
ein- und ausg eschaltet w erden.
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4.5.3. Der V orv erstŠrk er-Bereich

Der Vorv erstŠrk er-Bereich bi etet unterhalb der VU-Meter zw ei Regler (Potentiometer) fŸr di e
Eingangsv erstŠrkung (I nput Gain), einstellbar zw ischen -60 dB und -20 dB. Hier finden Sie
auch Schalter , um di e Phase fŸr jeden Kanal zu in verti eren, sow ie Schalter , um den EQ-
Bereich ein- oder auszuschalten.

Durch Anpassen der Eingangsv erstŠrkung (I nput Gain) Šndern Sie das Klangv erhalten
durch HinzufŸg en von harmonischen Verzerrung en und SŠttigung. Selbst bei m inimaler
Eingangsv erstŠrkung und ausg eschaltetem EQ gibt es eine leichte FŠrbung, w ie Sie auch
beim Original v orhanden w ar.

I m unteren Bereich gibt es zw ei w eitere Regler (Potentiometer), um das Ausgangssignal
(Output T rim) in einem Bereich zw ischen -24 dB und +24 dB einzustellen.

Beim Betri eb in der Doub le-Channel-K onfiguration (Stereo variante fŸr zw ei KanŠle) bi etet
das Plug-I n zw ei w eitere Schalter. Der erste aktivi ert bzw . deaktivi ert di e Stereo Link-
Funktion (g ekennzeichnet m it zw ei sich Ÿberschneidenden Kreissymbolen). Der zw eite
(Stereo-M ode) schaltet zw ischen L/R und M/S um.

Mit di esen beiden Schaltern kšnnen Sie ing esamt drei Modi ausw Šhlen, in denen das Plug-
I n in der Verw endung als Stereo version arbeiten kann. Stereo , Mittenband/ Seitenband oder
Dual M ono .

Der Stereo-M odus ist nur ver fŸgbar , w enn der Stereo Link-Schalter eing eschaltet ist und sich
der zw eite Schalter in der Position L/ R (Links/ Rechts) befindet. I n di esem Modus w erden alle
Parameter-€ nderung en, di e an einem Kanal vorg enommen w erden, auch auf den anderen
Kanal Ÿbertrag en.

Der P re T ridA P reamp-Bereich im M/S-
Modus. Beachten S ie, dass der Stereo
Link-Schalter auf Off und der Stereo

Mode-Schalter auf M/S steht.
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W enn Sie den Taster "Stereo Link" in di e Position "Off" schalten, w echseln Sie in den
Dual-M ono-M odus. I n di esem Modus arbeitet jeder Kanal unabhŠngig, so als ob Sie zw ei
Mono kanŠle hŠtten.

Es gibt noch einen dritten Modus, der durch Bew eg en des Stereo-M odus-Schalters in di e
M/ S-Position aktivi ert w ird. Dieser Modus w ird als Mittenband/ Seitenband (Mid/ Side)
bezeichnet. I n di esem Modus arbeiten di e KanŠle , ob w oh l sie immer noch ein Stereosignal
fŸhren, auf eine vollk ommen andere W eise als in der herk šmmlichen Links/ Rechts-Methode .
FŸr den M/ S-Modus m uss jeder Kanal unabhŠngig arbeiten, w eshalb auch di e Stereo Link-
Taste automatisch ausg eschaltet w ird, w enn S ie M/S aktivi eren.
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4.5.4. Der M ittenband/Seitenband-M odus

Der Mittenband/ Seitenband-M odus (Mid/ Side) ist eine sehr effektiv e Mšglichk eit, um
Anpassung en in der rŠumlichen Verteilung eines Mix- oder Mastering-S ignals vorzunehmen.
I m M/ S-Modus bezi eht sich der Mittenband-K anal, w ie der Name schon sagt, auf das Center-
Signal im Stereobild, w Šhrend der Seiten-K anal beide Seitenanteile in di esem Stereobild
bearbeitet. W enn Sie also Einstellung en im Mittenband-K anal vornehmen, w irk en sich di ese
nur auf den m ittleren Bereich des Stereo-S pektrums aus. Sie kšnnen sich di eses Signal als
eine mono kompatib le Abbildung vorstellen. W enn Sie beispi elsw eise den Mittenband-K anal
verstŠrk en, w ird das Signal als "mono-intensiv er" w ahrg enommen (beide KanŠle kling en
dann gleichmŠ§ig er).

W enn Sie andererseits im Seitenband-K anal Anpassung en vornehmen, w irkt sich di es nur
auf di e Breite des Stereobilds aus. Eine VerstŠrkung in di esem Kanal w ird als ein intensiv erer
(breiterer) Stereo klang w ahrg enommen.

I m M/ S-Modus beeinflussen di e Regler auf der link en Seite den Mittenband-K anal, w Šhrend
di e Regler auf der rechten Seite den Seitenband-K anal einstellen. I m M/ S-Modus zeigt das
erste (link e) VU-Meter den Ausgangspeg el des Mittenbands an. Der Ausgangspeg el fŸr das
Seitenband w ird dementsprechend v om zw eiten (rechten) VU-Meter ang ezeigt.

Nach der Theori e folgt di e Praxis. Nachf olg end ein Beispi el, um den Untersch ied zw ischen
Stereo , Dual Mono und Mittenband/ Seitenband-Bearbeitung zu verstehen. Hier di e
entsprechenden Bedi en-Schritte:

Der untere rechte Bereich der P re T ridA-Bedi enober flŠche
zeigt di e O utput-T rim-R egler und darŸber di e beiden

Schalter , di e das V erhalten des P lug-I ns in der Stereo-
Variante einstellen: den Stereo-M ode und den Stereo-Link.
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¥ Starten S ie I hre be vorzugte D AW .

¥ Erstellen S ie ein neues P rojekt und erzeug en S ie eine Stereo-A udiospur.

¥ Laden Sie ein Stereo-A udiofile in di ese Spur. Ein vollstŠndig er Mix oder ein Sub-
Mix ist per fekt g eeignet fŸr den f olg enden T est.

¥ Laden Sie eine I nstanz von Pre TridA in den I nsert der Spur. …ffnen Sie das Pre
TridA-P lug-I n-Fenster.

¥ Stellen Sie sicher , dass das I nit-P reset geladen ist. Sie sollten den Pre TridA fŸr
di e Stereobearbeitung eing estellt haben, also den Stereo Link-T aster auf On, den
I nput Gain auf etw a -60dB , den Output Trim auf 0dB und alle EQ-Einstellung en
auf ihre Standard w erte (in di esen Einstellung en ist der Einfluss des Pre TridA-
Vorv erstŠrk ers nur m inimal und durch HinzufŸg en w enig er kleiner harmonischer
Verzerrung en g eprŠgt).

¥ Das Stereo-A udiofile sollte so kling en, w ie Sie es aufg enommen haben. Sie
kšnnen di es ŸberprŸfen, indem Sie in der unteren Symbolleiste auf di e
SchaltflŠche "By pass" klick en und v ergleichen.

¥ Sie sollten jetzt eine Bearbeitung durchfŸhren, aber nur um zu ŸberprŸfen, ob
Pre TridA funktioni ert. Sie kšnnen beispi elsw eise di e Eingangsv erstŠrkung (I nput
Gain) erhšhen, um etw as SŠttigung hinzuzufŸg en. Sie w erden hierbei keine
€ nderung der GesamtlautstŠrk e w ahrnehmen, da das Plug-I n einen Autogain-
Ausgleich ausfŸhrt. Sie kšnnen auch High Shelf erhšhen, indem Sie den
entsprechenden Fader um 3 dB anheben. Dies erzeugt durch VerstŠrkung der
hohen F requenzen ein w enig mehr "L uft" im M ix.

¥ Sie kšnnen auch den Low Pass 15 K-Schalter und den High Pass Filter 25 Hz-
Schalter drŸck en. D as beschneidet di e oberen und unteren F requenzbereiche .

¥ Schalten Sie nun erneut By pass ein. Sie w erden bereits einig e Untersch iede im
Klangv erhalten bemerk en. Und Sie haben w ahrscheinlich auch bemerkt, dass
jedes Mal, w enn Sie eine € nderung in einem Kanal gemacht haben, di ese auch
im anderen Kanal stattg efunden hat. Das liegt daran, dass Sie im Stereo-M odus
arbeiten (der Schalter fŸr den Stereo-M ode befindet sich an der Position L/ R und
Stereo Link ist eing eschaltet).

¥ W ir w erden jetzt im M/ S-Modus w eiterarbeiten. Klick en Sie also auf den Taster
Stereo Mode , um di esen in di e Position M/ S umzuschalten. Der Stereo-T aster w ird
jetzt automatisch deaktivi ert. Der P re T ridA befindet sich jetzt im M/S-M odus.

¥ Da Sie keine der Einstellung en geŠndert haben, hšren Sie fŸr den Moment auch
keine V erŠnderung im A udiosignal.

¥ Stellen Sie den Output Trim-R egler auf di e Minim um-P osition (-24dB). W ir
beginnen m it dem link en R egler , der jetzt den M ittenband-K anal reg elt.

¥ Da Sie den Ausgang des Mittenband-K anals um 24 dB reduzi ert haben, hšren
Sie jetzt ein ganz anderes Signal - in der Mitte w ird nŠmlich kaum ein Peg el
erzeugt, nur an den beiden Stereoseiten ist der Klang zu hšren (di e ja durch den
Seitenk anal gesteuert w erden). Sie kšnnen das auch m it Kopfhšrern ŸberprŸfen,
di e eine noch bessere W ahrnehm ung ermšglichen.
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¥ Doppelklick en Sie auf den link en Output Trim-R egler. Er springt in seine
Standardposition zurŸck und das A udiosignal klingt w ieder "normal".

¥ Peg eln Sie nun den Ausgang des Seitenband-K anals herunter , indem Sie den
rechten Output Trim-R egler ganz nach links drehen (-24dB-Einstellung). Jetzt
hšren Sie fast kein Signal mehr in den Au§enbereichen des Stereospektrums (di e
durch den Seitenk anal eing estellt w erden). Lediglich das Mittenband und dam it
ein M onosignal ist hšrbar.

¥ Sicherlich haben Sie bemerkt, dass immer noch ein Signal auf den link en und
rechten Lautsprechern hšrbar ist, ob w oh l w ir jeden der beiden KanŠle fast
komplett ausg eb lendet haben. Das liegt daran, dass w ir € nderung en eben nur im
Stereo-S pektrum vornehmen und nicht bei den Peg eln des link en oder rechten
Kanals.

¥ Doppelklick en Sie auf den rechten Output Trim-R egler. Er springt in seine
Standardposition zurŸck und das A udiosignal klingt w ieder "normal".

¥ Deaktivi eren Sie den Stereo Link-T aster und schalten den Stereo Mode-T aster
erneut in di e L/R-P osition. P re T ridA befindet sich jetzt im Dual-M ono-M odus.

¥ I n di esem Modus arbeiten der link e und der rechte Kanal vollk ommen
unabhŠngig voneinander - sie funktioni eren also w ie zw ei separate Mono kanŠle .

¥ Stellen Sie nun den link en Output Trim-R egler erneut in di e -24dB-P osition. Sie
bemerk en jetzt, dass di esmal das Signal auf dem link en Lautsprecher fast nicht
mehr zu hšren ist, w Šhrend es auf dem rechten Lautsprecher un verŠndert klingt.

¥ Doppelklick en Sie auf den link en Regler und probi eren Sie di e Einstellung des
letzten Punkts m it dem rechten Regler aus. Diesmal w ird der rechte Lautsprecher
still, w Šhrend das Signal Ÿber den link en Lautsprecher un verŠndert
w iederg eg eben w ird. Doppelklick en Sie erneut auf den Regler , um ihn w ieder in
seine Standardeinstellung zu bring en.

Mit di eser letzten Aktion haben w ir unseren "Test" abg esch lossen. Sie sollten sich jetzt m it
den drei Arbeitsmodi des Pre TridA in der Stereo-K onfiguration vertraut gemacht und eine
klare V orstellung dav on bek ommen haben, w as S ie in jedem M odus machen k šnnen.
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5. DI E PRE TRID A BEDI ENOBERFL€ CHE

Das Pre TridA Plug-I n arbeitet in einer "Single Channel" oder einer "Doub le Channel"-
Konfiguration, je nachdem, ob es in eine Mono- oder Stereo-S pur inserti ert w ird. I n der
Doub le Channel-V ersion kann das Plug-I n im regulŠren Stereo-M odus (Links/ Rechts), im
spezi ellen Mittenband/ Seitenband-M odus (M/ S) oder im Dual-M ono-M odus (jeder Kanal
kann unabhŠngig eing estellt w erden) g enutzt w erden.

I n der Single-Channel-K onfiguration bi etet das Plug-I n nur eine Spalte m it EQ-Reglern und
auch der Preamp-Bereich besitzt w enig er Regler. Die Single-Channel-K onfiguration w ird
automatisch g eladen, w enn S ie das P lug-I n innerhalb v on M ono kanŠlen v erw enden.

5.1. Die Single Channel-V ersion (M ono)

5.1.1. Der S ingle Channel EQ-Bereich

Die Single Channel-V ersion bi etet im EQ-Bereich nur eine Spalte . Dies ist di e klassische
Konfiguration, di e auch in den KanŠlen der Trident¨A-Seri e eing esetzt wurde , di e alle mono
w aren.

Schauen w ir uns alle Steuerelemente etw as genauer an. Oben befinden sich di e
Tiefpassfilter (Lo w Pass Filters), um di e Hšhen zu beschneiden. W ie schon erw Šhnt, gibt
es nicht nur einen, sondern gleich drei Filter , von denen jedes durch DrŸck en des
entsprechenden Tasters aktivi ert w ird. Sie kšnnen hier einen, zw ei oder alle drei Schalttaster
drŸck en.

Jeder Taster aktivi ert di e Filterung fŸr eine bestimmte Frequenz: 9 k, 12 k und 15 k. Um
also Frequenzen oberhalb von 15 kHz abzuschneiden, drŸck en Sie den rechten Taster. Um
Frequenzen oberhalb von 12 kHz zu schneiden, drŸck en Sie den Taster in der Mitte und
um Frequenzen Ÿber 9 kHz zu schneiden, drŸck en Sie entsprechend den link en Taster.
StandardmŠ§ig sind alle F ilter ausg eschaltet.

Der P re T ridA S ingle
Channel EQ m it den

oberen BŠndern (H igh
Shelf/H igh M id R ang e

Bell) so w ie den drei Lo w-
Pass-F ilter-Schaltern
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Nun kann man sich vorstellen, dass beim DrŸck en des 9 k-Tasters alle Frequenzen oberhalb
ausg eb lendet w erden. Das passi ert aber nicht abru pt. Das Filter "schneidet" nicht alle
Frequenzen oberhalb des Cutoff-P unkts ab - es dŠmpft sie m it einer gew issen
Flank ensteilheit (di e Flank ensteilheit fŸr di e Tiefpassfilter betrŠgt -12dB pro Oktav e). Daher
klingt das Ausb lende verhalten der Filter w eich und ist auch materialabhŠngig. Sie kšnnen
jedoch eine grš§ere Flank ensteilheit erreichen, indem Sie zw ei oder alle drei Filtertaster
gleichzeitig drŸck en. Das DrŸck en aller Taster erzi elt di e grš§te Flank ensteilheit. Dies sorgt
auch fŸr einig e Frequenzspitzen, di e seltsamerw eise als sehr m usik alisch kling end
ang esehen wurden.

� 2: W enn Sie zw ei oder drei Filtertaster gleichzeitig drŸck en, w irkt sich di es auf di e Cutoff-

Flank ensteilheit des F ilters aus.

Unterhalb der Taster befinden sich di e Regler fŸr das High-Shelf-Band und das High-
Midrang e-Glock en-Band. Shelf und Glock e (Bell) sind di e Charakteristik-Bezeichnung en der
jew eilig en EQ-BŠnder.

Die Bedi enk ontrollen auf der rechten Seite unter den Low-P ass-T astern sind fŸr das High-
Shelf-Band zustŠndig. Mit dem Frequency-Schaltregler lassen sich di e Frequenzbereiche 8
kHz, 10 kHz, 12 kHz und 15kHz an w Šhlen. W enn Sie di esen W ert Šndern, sollten Sie das
oben erw Šhnte Filter berŸcksichtig en, da di eses je nach Einstellung auch einen Einfluss hat.
StandardmŠ§ig ist das ni edrigste Band (8 kH z) ausg ew Šhlt.

Unterhalb di eses Schaltreglers gibt es einen Fader , um den Boost/ Cut (Anhebung/
Absenkung) zu steuern. Dieser Fader kann den gew Šhlten Frequenzbereich um +/- 15 dB
anheben oder absenk en.

Auf der link en Seite unterhalb der Tiefpass-Schalter finden Sie di e Bedi enelemente fŸr das
High Midrang e Glock en-Band. Auch hier gibt es einen Frequency-Schalt-R egler , der vier
Frequenzen zur Ausw ah l hat: 3 k, 5 k, 7 k und 9 kHz. Die Standardeinstellung ist auch hier
das ni edrigste F requenzband (3 kH z).

Unterhalb di eses Schaltreglers gibt es einen Fader , um den Boost/ Cut (Anhebung/
Absenkung) zu steuern. Genau w ie beim eben beschri ebenen Fader kann di eser den
gew Šhlten Frequenzbereich um +/- 15 dB anheben oder absenk en. Denk en Sie daran, dass
es sich um ein Glock en-Band handelt, dessen Verhalten sich vom obig en (Shelf)-Band
unterscheidet. Hier erzeug en Sie eine Glock enkurv e m it einem Peak an der gew Šhlten
Frequenz.

�)+,)$����� �$ ','"*�'& $+,'"��) �� )$������$ ��) �� )$���� �$ '(� )!&1�# ��



I m unteren Teil des Bedi enfelds befindet sich rechts das untere Midrang e-Glock en-Band und
links dav on das untere Shelf-Band. Der Low Midrang e besitzt, w ie di e vorherig en BŠnder ,
vier w Šhlbare Frequenzen: 250 Hz, 500 Hz, 1 kHz und 2 kHz. Er ist als Glock en(P eak)-
Band konfiguri ert. Das bedeutet, dass di eses EQ-Band im Bereich um di e ausg ew Šhlte
Frequenz ang ehoben oder abg esenkt w ird. StandardmŠ§ig ist di e ni edrigste Frequenz (250
Hz) eing estellt.

Und auch hier finden Sie unterhalb des Schaltreglers einen Fader , um den Boost/ Cut
(Anhebung/ Absenkung) zu steuern. Genau w ie beim oben beschri ebenen Fader kann di eser
den g ew Šhlten F requenzbereich um +/- 15 dB anheben oder absenk en.

Auf der link en Seite gibt es sch liesslich den Low Shelf Band EQ. Dieser bi etet vier w Šhlbare
Frequenzen, di esmal im unteren Frequenzbereich des Spektrums: 50 Hz, 80 Hz, 100 Hz und
150 H z. Die standardmŠ§ig eing estellte F requenz ist w iederum di e ni edrigste (50 H z).

Beachten Sie, dass w ir im Geg ensatz zu den Ÿberlag ernden Frequenzen zw ischen dem High
Shelf und der High Midrang e-Glock e di eses Verhalten zw ischen dem Low Shelf und der Low
Midrang e-Glock e nicht haben.

Und auch hier finden Sie unterhalb des Low Shelf-Schaltreglers einen Fader , um den
Boost/ Cut (Anhebung/ Absenkung) zu steuern. Genau w ie beim High Shelf kann di eser den
gew Šhlten F requenzbereich um +/- 15 dB anheben oder absenk en.

I m untersten Abschnitt finden Sie di e Hoch passfilter (High Pass Filter). W ie bei den
Tiefpassfiltern gibt es auch hier drei Schalter , w elche di e Filter fŸr drei versch iedene
Frequenzen aktivi eren. Von links nach rechts sind das 25 Hz, 50 Hz und 100 Hz. Die
Flank ensteilheit fŸr di ese Filter betrŠgt -18 dB pro Oktav e, also etw as steiler als bei den
Hšhen.

Nichtsdestotrotz gilt das, w as ber ier Flank ensteilheit der Tiefpassfilter erklŠrt haben, auch
fŸr di ese Filter. Sie kšnnen di e globale Flank ensteilheit inkrementi eren, indem Sie zw ei
oder sogar alle drei Filterschalter gleichzeitig aktivi eren. StandardmŠ§ig sind alle Filter
ausg eschaltet.

Der P re T ridA S ingle
Channel EQ m it den

seinen unteren BŠndern
(Lo w Shelf und Lo w

Midrang e Bell) und di e
drei H igh P ass F ilter-

Schalter
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� 2: Aktivi eren Sie nacheinander einen, zw ei oder drei Schalter gleichzeitig, w Šhrend Sie ein Signal m it

tiefen Frequenzen (z.B. eine Bass-S pur) hšren, um den Effekt der untersch iedlichen Flank ensteilheiten

hšren zu k šnnen.
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5.1.2. Der S ingle Channel V orv erstŠrk er-Bereich m it A usgang

Der Vorv erstŠrk er-Bereich in der Mono kanalk onfiguration ist einf ach aufg ebaut. Sie finden
di e Bedi enelemente auf der rechten Seite des Plug-I n-Fensters, oben gibt es ein VU-Meter.
Direkt darunter befindet sich der I nput Gain-R egler. Dieser steuert den SŠttigungspeg el
(Driv e), der dem Audiosignal hinzug efŸgt w ird. Die W erte reichen dabei von -60 dB bis -20
dB; di e Standardeinstellung ist -60 dB. W enn Sie di esen Regler aufdrehen, erhšhen Sie auch
den SŠttigungsgrad des S ignals.

Sie kšnnen di e w ahrg enommene GesamtlautstŠrk e jedoch nicht erhšhen. Dies liegt an
der automatischen Gain Kompensation des Pre TridA Plug-I ns. Diese gleicht den in der
Eingangsstufe erzeugten Peg el aus, so dass Sie sich nicht m it LautstŠrk euntersch ieden
bef assen m Ÿssen. Sie kšnnen sich also jederzeit auf di e Hau ptaufgabe di eses Bereichs - di e
SŠttigung - k onzentri eren.

Unterhalb des I nput Gain-R eglers finden Sie den Phase I nvert-Schalter zum Umk ehren der
Phasenlag e des S ignals. Di eser Schalter ist standardmŠ§ig ausg eschaltet.

Dann gibt es noch den EQ-Taster. W ird di e Einstellung "Off" ausg ew Šhlt, ist der EQ-Bereich
deaktivi ert. Di e Standardposition ist natŸrlich On.

Und sch lie§lich noch der Output Trim-R egler. Dieser reicht von -24 dB bis +24 dB und steht
standardmŠ§ig auf N ull.

Der P re T ridA S ingle
Channel P reamp-Bereich
und der A usgangs-R egler
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5.2. Die Doub le Channel-V ersion (Stereo)

I n der Doub le-Channel-K onfiguration kšnnen Sie das Plug-I n zur Bearbeitung von Stereo-
KanŠlen verw enden. Sie m Ÿssen di ese Konfiguration nicht manuell ausw Šhlen, da das Plug-
I n automatisch erk ennt, ob es in einen Mono- oder Stereo kanal I hrer DAW geladen w ird, so
dass sich automatisch di e entsprechende K onfiguration šffnet.

Die Doppelk anal-K onfiguration arbeitet jedoch nicht nur im Stereo-M odus. TatsŠch lich gibt
es drei Modi, di e in di eser Konfiguration ver fŸgbar sind. Der Standardmodus ist natŸrlich
der normale Stereo-M odus. Sie kšnnen das schnell ŸberprŸfen, da di e Bereiche zw ischen
den beiden KanŠlen m iteinander verbunden sind (der Stereo Link-T aster ist eing eschaltet).
W enn Sie also ein Steuerelement im link en Kanal Šndern, Šndert sich das entsprechende
Steuerelement auch im rechten K anal und umg ekehrt.

Aber Sie kšnnen auch im Mittenband/ Seitenband-M odus (M/ S) oder im Dual Mono-M odus
arbeiten.

Ein Audio-T ool, das M/ S-Verarbeitung unterstŸtzt (w ie das Pre TridA), erzeugt zw ei separate
Prozesse , einen fŸr den Mittenband-K anal (di e Mono-M itte des Stereobilds) und einen fŸr
den Seitenband-K anal (di e beiden Seiten des Stereosignals), w ie w ir bereits im vorherig en
Kapitel erklŠrt haben [p.23].

Um di esen Modus nutzen zu kšnnen, m Ÿssen Sie den entsprechenden Schalter (der nur
in der Doub le-Channel-K onfiguration vorhanden ist) auf di e M/ S-Position stellen
(standardmŠ§ig befindet er sich in der L/ R-Position, also Links/ Rechts fŸr den normalen
Stereo-M odus).

NatŸrlich arbeiten in di esem Modus di e Mitten- und Seitenband-K anŠle unabhŠngig
voneinander , so dass alle € nderung en, di e w ir an einem Kanal vornehmen, NI CHT auch im
anderen Kanal stattfinden, so w ie im L/ R-Modus. Der Stereo Link-Schalter w ird automatisch
ausg eschaltet. W ie bereits erw Šhnt, beeinflussen € nderung en im link en Kanal (der m ittlere
Kanal) di e Art und W eise , w ie Sie den Klang im Zentrum des Stereospektrums w ahrnehmen,
w Šhrend € nderung en im rechten Kanal (der Seitenk anal) di e Art beeinflussen, w ie Sie den
Klang im seitlichen Stereo-S pektrum w ahrnehmen.

Es gibt auch noch einen dritten Modus, der sich Dual Mono-M odus nennt. I n di esem Modus
arbeitet jeder der beiden KanŠle unabhŠngig voneinander , also w ie zw ei Mono kanŠle . Daher
w erden alle Anpassung en, di e Sie an einem Kanal vornehmen, nicht vom anderen Kanal
Ÿbernommen. Dies mag dem Verhalten des M/ S-Modus Šhneln, aber in di esem Modus
w ird jeder Kanal auch w irklich separat bearbeitet, w Šhrend im M/ S-Modus di e Bearbeitung
grundsŠtzlich beide K anŠle betrifft, allerdings A usw irkung en auf das Stereo klangbild hat.

Dieser Modus ist aktivi ert, w enn di e der "Stereo Link"-Taster ausg eschaltet (standardmŠ§ig
ist er eing eschaltet) und der M/S-M odus ebenf alls nicht aktivi ert ist.

StandardmŠ§ig arbeitet das Plug-I n im Stereo-M odus (der "Stereo Link"-Taster ist aktivi ert
und "Stereo M ode" befindet sich in der P osition L/R).

Schauen w ir uns nun noch di e Steuerelemente im Doub le-Channel-M odus an:

5.2.1. Der Doub le-Channel EQ-Bereich

Der EQ-Bereich ist im Grunde der gleiche w ie in der Single-Channel-K onfiguration. Mit der
Ausnahme , dass es zw ei Spalten nebeneinander gibt (eine fŸr den link en Kanal oder das
Mittenband oder Kanal 1 im Dual Mono-M odus und eine andere fŸr den rechten Kanal
oder das Seitenband oder Kanal 2 im Dual Mono-M odus). Also ist praktisch alles do ppelt
vorhanden. Beachten Sie, dass di e ursprŸnglichen Trident¨A-K anŠle reine Mono kanŠle
gew esen sind. W enn Sie also in der Doub le-Channel-K onfiguration arbeiten, ist das so,
als wŸrden Sie zw ei KanŠle des Mixers nutzen (usŠtzlich stehen noch einig e spezi elle
Konfigurationen zur V er fŸgung).
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DarŸber hinaus wurden alle hier vorhandenen Regler (di e Tiefpassfilter , High Shelf , High
Middle Bell, Low Midrang e Bell, Low Shelf und di e High Pass Filter) bereits in der Single-
Channel-K onfiguration erklŠrt. Lesen S ie h ierzu bitte di e entsprechende Beschreibung [p.26].

Die oberen BŠnder des P re T ridA Doub le Channel EQ (H igh
Shelf und H igh M idrang e Bell) und di e drei Lo w P ass F ilter-

Schalter oben

Die unteren BŠnder des P re T ridA Doub le Channel EQ (Lo w
Shelf und Lo w M idrang e Bell) und di e drei H igh P ass F ilter-

Schalter unten
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5.2.2. Der Doub le-Channel-V orv erstŠrk er-Bereich m it A usgang

Der Vorv erstŠrk er-Bereich in der Doub le-Channel-K onfiguration bi etet neben den do ppelten
Bedi enelementen im Geg ensatz zur Single-Channel-K onfiguration auch einig e zusŠtzliche
Schalter zur Ausw ah l der spezi ellen Arbeitsmodi, di e I hnen in di eser Konfiguration zur
Ver fŸgung stehen.

Der Bereich befindet sich auf der rechten Seite des Bedi enfensters, ebenso w ie di es beim
Single Channel-P lug-I n der Fall ist. Oben finden Sie zw ei VU-Meter , einen fŸr jeden Kanal.
Denk en Sie daran, dass Sie di e VU-Meter kalibri eren kšnnen, indem Sie auf das
entsprechende Fenster bzw . den entsprechenden Schalter auf der rechten Seite der unteren
W erkzeugleiste der Benutzerober flŠche klick en.

Direkt unterhalb der VU-Meter finden Sie di e I nput Gain-R egler , einen fŸr jeden der beiden
KanŠle . Diese Regler steuern den SŠttigungsgrad (Driv e), der dem Signal hinzug efŸgt w ird.
Die W erte reichen dabei von -60 dB bis -20 dB; di e Standardeinstellung ist -60 dB. W enn Sie
di ese R egler aufdrehen, erhšhen S ie auch den SŠttigungsgrad des S ignals.

Unterhalb der I nput Gain-R egler finden Sie di e Phase I nvert-Schalter zum Umk ehren der
Phasenlag e des Signals. Diese Schalter sind standardmŠ§ig ausg eschaltet. Dann gibt es
darunter noch di e EQ-Taster. W ird di e Einstellung "Off" ausg ew Šhlt, ist der EQ-Bereich
deaktivi ert. Di e Standardposition ist natŸrlich On.

W ie Sie sehen, ist alles identisch m it der Single Channel-K onfiguration, au§er dass alle
Bedi enelemente paarw eise v orhanden sind.

Der T ridA Doub le Channel V orv erstŠrk er-
Bereich
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Es folgt ein Steuerelement, das aussch lie§lich in der Doub le-Channel-K onfiguration
vorhanden ist - der Stereo Link-Schalter. Dieser ist sehr w ichtig, da er das Verhalten der
Doub le-Channel-K onfiguration bestimmt. StandardmŠ§ig ist er aktivi ert, so dass Sie
grundsŠtzlich im Stereo-M odus arbeiten kšnnen. W ird er ausg eschaltet, w echselt der Pre
TridA in den Dual-M ono-M odus. Beide KanŠle arbeiten dann unabhŠngig voneinander , als
w Šren si e zw ei se parate M ono-K anŠle .

Unterhalb des Stereo Link-Schalters finden Sie den Stereo Mode-Schalter. Das ist ein
w eiterer sehr w ichtig er Schalter. Hierm it schalten Sie das Verhalten zw ischen True Stereo-
Bearbeitung (L/ R, also links und rechts) und Mittenband/ Seitenband-Bearbeitung (in der
M/ S-Schalterposition) um. Der M/ S-Modus w ird ausfŸhrlich im "Mittenband/ Seitenband-
Modus"-A bschnitt [p.23] im Kapitel "Pre TridA †bersicht" beschri eben. Lesen Sie bei Bedar f
also dort nach, w enn Sie di e Funktionsw eise verstehen w ollen. Denk en Sie immer daran,
dass Sie m it di esem Schalter di e Modus-K onfiguration Šndern. Die mšglichen
Konfigurationen sind:

¥ Stereo Link = On und Stereo M ode = L/R - T rue Stereo-M odus

¥ Stereo Link = Off and Stereo Mode = M/ S - Mittenband/ Seitenband-M odus (Stereo
Link w ir h ierbei automatisch deaktivi ert)

¥ Stereo Link = Off and Stereo M ode = L/R - Dual M ono-M odus

Und sch lie§lich gibt es noch zw ei Output Trim-R egler. Diese reichen von -24 dB bis +24 dB
und stehen standardmŠ§ig auf N ull.

5.2.3. Einig e absch li essende W orte

Absch liessend einig e w ichtig e Hin w eise . Um W erte bei den Plug-I n-Steuerelementen zu
Šndern, klick en Sie auf das entsprechende Steuerelement und ziehen di e Maus nach oben
oder unten. W enn es sich bei den Bedi enelementen um Schalter handelt, klick en Sie einf ach
darauf , um zw ischen Ein (On) und Aus (Off) zu w echseln. W enn Sie eine feinere
W erteauflšsung beim Bearbeiten wŸnschen, nutzen Sie STRG + Ziehen (macOS: CMD +
Ziehen). Alternativ kšnnen Sie di e rechte Maustaste halten und ziehen. Mit di eser
Tastenk ombination Šndern sich di e W erte langsamer und ermšglichen dadurch eine
genauere Einstellung.

Doppelklick en Sie auf einen Regler , um di esen auf seine Standardposition zurŸckzusetzen.
Alternativ k šnnen S ie das auch durch A LT + Klick (macOS: OP TI ON + K lick) erreichen.

Und dam it sind w ir fertig! W ir haben alle zur Ver fŸgung stehenden Steuerelemente
beschri eben, um Audiomaterial in I hrer DAW m it dem Pre TridA zu bearbeiten. W ir hoffen,
dass I hnen di e m it di esem Plug-I n erzi elten Resultate Freude bereiten - genauso w ie es
auch ns Ffreude bereitet hat.

Der P re T ridA Doub le Channel O utput T rim-R egler und di e
Schalter fŸr das K anal-V erhalten (Stereo Link und Stereo

Modus)
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6. SOFTW ARE LIZENZVEREINB ARUNG

ACHTUNG: DI ESES DOKUMEN T GIL T NUR F†R KUNDEN, DI E DI E SOFTW ARE IN EUROPA
ERW ORBEN HABEN.

Diese Endbenutzer-Lizenzv ereinbarung (ãEULAÓ) ist eine rechtsw irksame Vereinbarung
zw ischen I hnen (entw eder im eig enen Namen oder im Auftrag einer juristischen Person),
nachstehend manchmal ãSie/ I hnenÒ oder ãEndbenutzerÒ genannt und Arturia SA
(nachstehend ãArturiaÒ) zur Gew Šhrung einer Lizenz an Sie zur Verw endung der Softw are so
w ie in di eser Vereinbarung festg esetzt unter den Bedingung en di eser Vereinbarung sow ie
zur Verw endung der zusŠtzlichen (ob ligatorischen) von Arturia oder Dritten fŸr zah lende
Kunden erbrachten Dienstleistung en. Diese EULA nimmt - m it Ausnahme des
vorang estellten, in kursiv geschri ebenen vierten Absatzes ("Hin w eis:...") - keinerlei Bezug auf
I hren Kaufv ertrag, als Sie das Produkt (z.B. im Einzelhandel oder Ÿber das I nternet) gekauft
haben.

Als Geg enleistung fŸr di e Zah lung einer Lizenzg ebŸhr , di e im Preis des von I hnen
erw orbenen Produkts enthalten ist, gew Šhrt I hnen Arturia das nicht-exklusiv e Recht, eine
Kopie der Analog Lab 2 Softw are (im Folg enden "Softw are") zu nutzen. Alle geistig en
Eigentumsrechte an der Softw are hŠlt und behŠlt Arturia. Arturia erlaubt I hnen den
Download, das Kopieren, di e I nstallation und di e Nutzung der Softw are nur unter den in
di eser Lizenzv ereinbarung aufg efŸhrten G eschŠftsbedingung en.

Die GeschŠftsbedingung en, an di e Sie sich als Endnutzer halten m Ÿssen, um di e Softw are
zu nutzen, sind im Folg enden aufg efŸhrt. Sie stimmen den Bedingung en zu, indem Sie di e
Softw are auf I hrem Rechner installi eren. Lesen Sie di e Lizenzv ereinbarung daher sorgf Šltig
und in I hrer GŠnze durch. W enn Sie m it den Bedingung en nicht ein verstanden sind, dŸr fen
Sie di e Softw are nicht installi eren.

Hin w eis: Eventuell besteht bei Ablehnung der Lizenzv ereinbarung di e Mšglichk eit fŸr Sie,
das neuw ertig e Produkt inklusiv e un versehrter Originalv erpackung und allem m itg eli eferten
Zubehšr , sow ie Drucksachen an den HŠndler zurŸckzug eben, bei dem Sie es gekauft
haben. Dies ist jedoch, abg esehen vom 14-tŠgig en W iderrufsrecht bei Fernabsatzg eschŠften
in der EU, ein freiw illig es Ang ebot des Handels. Bitte lesen Sie in den allg emeinen
GeschŠftsbedingung en des HŠndlers, w elche Optionen I hnen offenstehen und setzen Sie
sich v or einer etw aig en R Ÿckgabe m it dem H Šndler in V erbindung.

1. Eigentum an der Softw are

Arturia behŠlt in jedem Falle das geistig e Eigentumsrecht an der gesamten Softw are ,
unabhŠngig dav on, auf w elcher Art DatentrŠg er oder Ÿber w elches Medium eine Kopie
der Softw are verbreitet w ird. Die Lizenz, di e Sie erw orben haben, gew Šhrt I hnen ein nicht-
exklusiv es N utzungsrecht - di e Softw are selbst b leibt g eistig es Eig entum v on A rturia.

2. Lizenzg ew Šhrung

Arturia gew Šhrt nur I hnen eine nicht-exklusiv e Lizenz, di e Softw are im Rahmen der
Lizenzbedingung en zu nutzen. Eine W eiterv erm ietung, das Ausleihen oder Erteilen einer
Unterlizenz sind w eder dauerhaft noch v orŸberg ehend erlaubt.

Sie dŸr fen di e Softw are nicht innerhalb eines Netzw erks betreiben, w enn dadurch di e
Mšglichk eit besteht, dass mehrere Personen zur selben Zeit di e Softw are nutzen. Die
Softw are dar f je w eils nur auf einem C omputer zur selben Z eit g enutzt w erden.

Das Anleg en einer Sicherheits kopie der Softw are ist zu Arch ivzw eck en fŸr den Eigenbedar f
zulŠssig.

Sie haben bezog en auf di e Softw are nicht mehr Rechte , als ausdrŸcklich in der vorli eg enden
Lizenzv ereinbarung beschri eben. Arturia behŠlt sich alle Rechte vor , auch w enn di ese nicht
ausdrŸcklich in di eser Lizenzv ereinbarung erw Šhnt w erden.

3. A ktivi erung der Softw are
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Das Produkt enthŠlt zum Sch utz geg en Raubk opien eine Produktaktivi erungsroutine . Die
Softw are dar f nur nach er folgter Registri erung und Aktivi erung genutzt w erden. FŸr den
Registri erungs- und den ansch lie§enden Aktivi erungsprozess w ird ein I nternetzugang
benštigt. W enn Sie m it di eser Bedingung oder anderen in der vorli eg enden
Lizenzv ereinbarung aufg efŸhrten Bedingung en nicht ein verstanden sind, so kšnnen Sie di e
Softw are nicht nutzen.

I n einem solchen Fall kann di e unregistri erte Softw are innerhalb von 30 Tag en nach Kauf
zurŸckg eg eben w erden. Bei einer R Ÿckgabe besteht k ein A nspruch g emŠ§ ¤ 11.

4. Su pport, U pgrades und U pdates nach P roduktregistration

Technische UnterstŸtzung, Upgrades und Updates w erden von Arturia nur fŸr Endbenutzer
gew Šhrt, di e I hr Produkt in deren persšnlichem Kundenk onto registri ert haben. Support
er folgt dabei stets nur fŸr di e aktuellste Softw are version und, bis ein Jahr nach
Veršffentlich ung di eser aktuellsten Version, fŸr di e vorherg ehende Version. Arturia behŠlt es
sich vor , zu jeder Zeit € nderung en an Art und Umf ang des Supports (telef . Hotline , E-Mail,
Forum im I nternet etc.) und an Upgrades und Updates vorzunehmen, ohne spezi ell darauf
hin w eisen zu m Ÿssen.

I m Rahmen der Produktregistri erung m Ÿssen Sie der Speicherung einer Reihe persšnlicher
I nf ormationen (Name , E-Mail-A dresse , Lizenzdaten) durch Arturia zustimmen. Sie erlauben
Arturia dam it auch, di ese Daten an direkte GeschŠftspartner von Arturia w eiterzuleiten,
insbesondere an ausg ew Šhlte Distributoren zum Zw eck e technischer UnterstŸtzung und der
Berechtigungsv erifik ation fŸr U pgrades.

5. K eine A uftrennung der Softw arek omponenten

Die Softw are enthŠlt eine Vielzah l an Datei en, di e nur im un verŠnderten Gesamtv erbund
di e komplette FunktionalitŠt der Softw are sicherstellen. Sie dŸr fen di e Einzelk omponenten
der Softw are nicht voneinander trennen, neu anordnen oder gar modifizi eren, insbesondere
nicht, um daraus eine neue Softw are version oder ein neues P rodukt herzustellen.

6. †bertragungsbeschrŠnkung en

Sie dŸr fen di e Lizenz zur Nutzung der Softw are als Ganzes an eine andere Person bzw .
juristische Person Ÿbertrag en, m it der Ma§gabe , dass (a) Sie der anderen Person (I) di ese
Lizenzv ereinbarung und (II) das Produkt (g ebundelte Hard- und Softw are inklusiv e aller
Kopien, Upgrades, Updates, Sicherheits kopien und vorherig er Versionen, di e Sie zum
Upgrade oder Update auf di e aktuelle Version berechtigt hatten) an di e Person Ÿberg eben
und (b) gleichzeitig di e Softw are vollstŠndig von I hrem Computer bzw . Netzw erk
deinstalli eren und dabei jegliche Kopien der Softw are oder derer Komponenten inkl. aller
Upgrades, Updates, Sicherheits kopien und vorherig er Versionen, di e Sie zum Upgrade oder
Update auf di e aktuelle Version berechtigt hatten, lšschen und (c) der Abtretungsempf Šng er
di e vorli eg ende Lizenzv ereinbarung akze pti ert und entsprechend di e Produktregistri erung
und P roduktaktivi erung auf seinen Namen bei A rturia v ornimmt.

Die Lizenz zur Nutzung der Softw are , di e als NFR (ãNicht fŸr den W iederv erk auf bestimmtÓ)
gekennzeichnet ist, dar f nicht v erk auft oder Ÿbertrag en w erden.

7. Upgrades und U pdates

Sie m Ÿssen im Besitz einer gŸltig en Lizenz der vorherig en Version der Softw are sein, um
zum Upgrade oder Update der Softw are berechtigt zu sein. Es ist nicht mšglich, di e Lizenz
an der vorherig en Version nach einem Update oder Upgrade der Softw are an eine andere
Person bzw . juristische Person w eiterzug eben, da im Falle eines Upgrades oder einer
Aktualisi erung einer vorherig en Version di e Lizenz zur Nutzung der vorherig en Version des
jew eilig en Produkts erlischt und durch di e Lizenz zur Nutzung der neueren Version ersetzt
w ird.

Das Herunterladen eines Upgrades oder Updates allein beinhaltet noch keine Lizenz zur
Nutzung der Softw are .

8. Eing eschrŠnkte G aranti e
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Arturia garanti ert, dass, sofern di e Softw are auf einem m itv erk auften DatentrŠg er (DVD-
ROM oder USB-Stick) ausg eli efert w ird, di eser DatentrŠg er bei bestimm ungsg emŠ§em
Gebrauch binnen 30 Tag en nach Kauf im Fachhandel frei von Defekten in Material oder
Verarbeitung ist. I hr Kaufbeleg ist entscheidend fŸr di e Bestimm ung des Erw erbsdatums.
Nehmen Sie zur Garanti eab w icklung Kontakt zum deutschen Arturia-V ertri eb Tomeso auf ,
w enn I hr DatentrŠg er defekt ist und unter di e eing eschrŠnkte Garanti e fŠllt. I st der Defekt
auf einen von I hnen oder Dritten verursachten Unf allschaden, unsachg emŠ§e Handhabung
oder sonstig e Eingriffe und Modifizi erung zurŸckzufŸhren, so greift di e eing eschrŠnkte
Garanti e nicht.

Die Softw are selbst w ird "so w ie sie ist" ohne jegliche Garanti e zu FunktionalitŠt oder
Per formance bereitg estellt.

9. HaftungsbeschrŠnkung

Arturia haftet uneing eschrŠnkt nur entsprechend der Gesetzesbestimm ung en fŸr SchŠden
des Lizenznehmers, di e vorsŠtzlich oder grob fahrlŠssig von Arturia oder seinen Vertretern
verursacht wurden. Das Gleiche gilt fŸr Personenschaden und SchŠden gemŠ§ dem
deutschen Produkthaftungsg esetz oder vergleichbaren Gesetzen in anderen etw aig
geltenden G erichtsbark eiten.

I m †brig en ist di e Haftung von Arturia fŸr SchadenersatzansprŸche Ð gleich aus w elchem
Rechtsgrund Ð nach Ma§gabe der folg enden Bedingung en begrenzt, sofern aus einer
ausdrŸcklichen G aranti e v on A rturia nichts anderes herv org eht:

I. FŸr SchŠden, di e durch leichte FahrlŠssigk eit verursacht wurden, haftet Arturia nur
inso w eit, als dass durch sie vertragliche Pflichten (Kardinalpflichten) beeintrŠchtigt w erden.
Kardinalpflichten sind di ejenig en vertraglichen Verpflichtung en di e er fŸllt sein m Ÿssen, um
di e ordnungsg emŠ§e ErfŸllung des Vertrag es sicherzustellen und auf deren Einhaltung der
Nutzer vertrauen kšnnen m uss. I nso w eit Arturia hiernach fŸr leichte FahrlŠssigk eit haftbar
ist, ist di e Haftbark eit A rturias auf di e Ÿb licherw eise v orhersehbaren SchŠden begrenzt.

II. Die Haftung von Arturia fŸr SchŠden, di e durch Daten verluste und/ oder durch leichte
FahrlŠssigk eit verlorene Programme verursacht wurden, ist auf di e Ÿblichen
I nstandsetzungs kosten begrenzt, di e im Falle reg elmŠ§ig er und ang emessener
Datensicherung und reg elmŠ§ig en und ang emessenen Datensch utzes durch den
Lizenznehmer entstanden w Šren.

III. Die Bestimm ung en des oben stehenden Absatzes gelten entsprechend fŸr di e
Schadensbegrenzung fŸr verg eb liche Aufw endung en (¤ 284 des BŸrg erlichen Gesetzbuchs
[BGB]).

Die v orstehenden H aftungsbeschrŠnkung en g elten auch fŸr di e Vertreter A rturias.

�)+,)$����� �$ ','"*�'& $+,'"��) �� )$������(!+.�) ��$/ '/- ) $'��),'" ��


	Bedienungsanleitung
	Danksagungen
	PROJEKTMANAGEMENT
	PROGRAMMIERUNG
	DESIGN
	HANDBUCH
	BETATESTER

	Danke für den Kauf des Pre TridA!
	Wichtige Hinweise
	Änderungen vorbehalten:
	Warnung vor Hörschäden:

	Einführung
	Inhaltsverzeichnis
	WILLKOMMEN
	Arturias geheime Zutat: TAE®
	Arturias Pre TridA

	Aktivierung & Erster Start
	Aktivierung der Pre TridA Lizenz
	Das Arturia Software Center (ASC)

	Einrichtung
	Pre TridA als Plug-In

	Schnelleinstieg: Ein Basis-Patch

	Die Bedienoberfläche
	Das Bedienpanel
	Die obere Symbolleiste
	Save
	Save As…
	Import Preset
	Das Export-Menü
	Resize Window-Optionen
	Preset-Auswahl

	Die untere Symbolleiste
	Bypass
	VU-Meter-Kalibrierung
	CPU-Meter

	Der Preset-Browser

	Pre TridA Übersicht
	Was ist ein Preamp?
	Was genau macht ein Preamp?
	Was ist ein EQ?
	Was passiert bei einer EQ-Entzerrung?
	Das Pre TridA Vorverstärker- und EQ Plug-In
	Signalfluss
	Der EQ-Bereich
	Der Vorverstärker-Bereich
	Der Mittenband/Seitenband-Modus


	Die Pre TridA Bedienoberfläche
	Die Single Channel-Version (Mono)
	Der Single Channel EQ-Bereich
	Der Single Channel Vorverstärker-Bereich mit Ausgang

	Die Double Channel-Version (Stereo)
	Der Double-Channel EQ-Bereich
	Der Double-Channel-Vorverstärker-Bereich mit Ausgang
	Einige abschliessende Worte


	Software Lizenzvereinbarung

